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Der 

V~rein ·für friedenspolitische und demokratisc.he Bildung e.V. 

lädt ein '~u einer
 

Vortrags- und Diskussionsveranstaltung
 

mit dem Friedensforscher
 

ALFRED MECHTERSHEIMER
 

vom Forschungsinstitut fUr Friedenspolitik· 
in Starnberg 

züm Thema 

Wege zu eInem 

atom\V.affenfreien MitteleuropalI 

fri~den§· 
Infonnationen 
Nr. 19 September 1986 

Preis 50 Pfennig 

Herausgegeben von den 

friedensinitiil1iven Rhein· Hunsriicll und Nahe· Hosel 

MdB Frau Waltrud Will-Feld (CDU) 
Weit und breit nur Kühe in 
Hasselbach ••• ?! 
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.tindlgen famlllenbotrlet:.e ein. Ihr Ziel I" .., tur landwlt1.ch_"lIch. 
Produkte muß es wledor einen angem..,enen Prell g~ben. Wallrud. 
WIII·Feld beim Bauern Hugo Olalln Haaaelb.ch. Sie. Informiert lieh 

Friedensbüro,Bopparder Str. 25, 5448 Kastellayn, Tel. 06762/6075 über die Probleme em Ilabst," vor On. 
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NEUSTER STAND 
-Noch 3.000 HUNSRUCK-FORUM/Extra 

nachdrucken! Nochmal 12 Oia­


Serien Kopierenl
 

Das sind zahlen, die uns deut­
 ~ ....
lich erkennen lassen, daß der 

Urlaub nun überalle vorbei ist und c;~l1. ~ ~arr"'" 
überall die Vorbereitungen für die (O~ 0. 86'" 
Großdemo am 11.10 laufen. () lIasse\'o?"~ 
Viele Grupp~n :-kommen jetzt schon
 

hierher, um sich vor ~rt zu infor­

mieren. Das sonntägliche Friedensgebet hat inzwischen um die
 

200 Teilnehmer erreicht, die aus der ganzen BRO anreisen.
 

Ab dem 6. Oktober laufen Camps von: Hafuburger Friedensgruppen,
 

SDAJ, CVJM (=_christlicher !rein junger Männer) und EIRENE (Ent­


wicklungshilfeorganisation der ey. Kirche). Weitere Gruppen
 

haben praktische Hilfe filr die Tage vor der Demo angeboten.
 

Die Düsseldorfer Wandmalgruppe wiil in der Woche vor der Demo 

in mehreren Dörfern ~m die CM-Baustelle das Anliegen der 

Friedensbewegung in Wandbildern unübersehbar machen (wer noch 

wände zur Verfügung stellen will, kann sich im BUro melden.) 

Am 11. Okt. werden neben voraussichtlich j SonderzUgen vi~le 

tausend Friedensbewegte mit Bussen anreisen. Einige Landstraßen 

werden zu Parkflächen umfunktioniert(z.B.: Hasselbach-Wüs~hheim , 

Alterkillz-Laubach, Michelbach-Alterkülz). Oie Firma Scherer in 

Kastellaun stellt ihr Betriebsgelände als Busparkplatz zur Ver­

fügung. In Zusammenarbeit mit der ~olizei wurde ein Verkehrs­

lenkungsplan erstellt. Dieser sieht vor, die B~sse ab der A 61 

in' die ver schiedenen Parkräume zu leiten, was mit Hillfe von 

Farbmarkierungen und entsprechenden Vorabinformationen an die 

angemeldeten Busse geschehen wird (Busse beim KA-Büro in 5300 

Bonn, Bo.rnheimer Str. 20 anmeidenll). 

Die Hunsrückhöhenstraße wir während der Demo zwischen Kastellaun 

und Völkenroth gesperrt sein, der Durchgangsverkehr weiträumig 

umgeleitet. 
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Wir bitten alle BUNSRUCKER soweit wie möglich n ich t mit
 

A u tos zu kommen. Wenn keine andere Möglichkeit besteht, sollten
 

auf jeden Fall (auch Dörferilbergreifend) Fahrgemeinschaften ge­


bildet werden. Nehmt Euch ein Beispiel an der Initiative- Q.Q.TTING~~
 

t'A',Z1:FTS'l'EN" , die lni--t- d-em', FAHßRADz ur' Demo kommen.
 

Einige Hun~ert Motorräder werden schon am Freitag eine Orientie­


rungsfahrt durch den Hunsrück machen. Organisiert wird das Motor­


radcorso vom VVN-Bund der Antifaschisten und dem Motorradclub
 

KUHLE WAMPE.
 

Auf den Zusammenhang der Mzivilen M und militärischen Nutzung der 

Atomkraft wird eine Staffette von Wackersdorf nach Hasselbach auf­

merksam machen. Sie beginnt mit einem demonstrativen Grenzüber­


schteitung von Salzburg nach Freilassing (Bayern) und fühvt u.a.
 

fiber Wackersdorf, Heilbronn (Waldheide) , Hanau und Mainz nach
 

Hasselbach. Start ist der 27. September.
 

D E H 0 N S T RAT U 0 N S A B LAU F 

Zwischen 9.00 und 11.00 Uhr werden die Teilnehmer eintreffen 

und in Kastellaun und Hasselbach mit Musik empfangen. Um 11 Uhr 

wird die Demonstration beginnen. Die Demo-Route führt über 

Hasselbach, an der Cruise-Missiles-Basis vorbei zur Hunsrück­

höhenstraße und Zum, Beller Markt. Angestrebt wird ein geschlossner 

Demonstrationsring Kastellaun-Spesenroth-Hasselbach-Beller Markt­

Kastellaun. 

KU N 0 G E B U N G 

Nach-der AUflösung des Rings, man kann es auch Umzingelung .nennen, 

begeben sich die Teilnehmer zum Beller Markt,- wo gegen 14 Uhr 

die Kundgebung beginnt. Leider steht das Programm bei Red.-Schluß 

noch nicht ganz fest. Interessant wird es aber allemal. 

Als Redner haben bis jetzt zugesagt Robert Jungk und Anita Aschen­

brenner (sie kommt von der Bürgerinitiative gegen die WAA in 

Wackersdorf) .Weiterhin werden reden Vertreter/innen des DGB, 

aus den USA,und Mittelamerika. Ei~geladen war auch Dorothee 

Sölle, ~ie wegen eines Auslandsaufenthalts leider absagen mußte. 

Ganzolbesonders freuen wir uns, daß Gerhard Lorenz, Gemeinde­

ratsmitglied und stellvertretender Bürgermeister aus Bell"die 

Demonstrationsteilnehmer begrÜßen und ~~n~aar ,Worte als Betroffener 

sagen wird. 
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AUfgelockert wird das Kundgebungsprogramm natürlich durch kulturelle
 

Beiträge. Die Sache ~st so wahrscheinlich, daß wir es wagen, sie
 

hier zu veröffentlichen: Also, wenn alles klappt werden UDO
 

LINDENBERG mit Band"und die sowjetische Rocksängerin ALLA
 

POGATSCIIOWA gemeinsam auftreten. AUßerdem haben wir Zusagen von
 

einer Reihe weiterer Künstler, die teilweise auf den Auf takt­

bUhnen in Hasselbach und Kastellaun auftreten werden (u.a. auch
 

APE,BECK & BRINKMANN, die im lIunsrück ja schon bestens bekannt
 

sind) •
 

K I NllD E R FES T
 

Da Kundgebungen für Kinder oft langweilig sind, organisiert
 

der Initiativkreis "Kinder wollen Frieden" ein Kinderfest,
 

das parallel zum Kundgebungsprogramm stattfinden soll
 

Genaueres dazu und das endgUltige Programm gibts spätestens
 

im nächsten Info.
 

BIT TE
 

beachtet den "Ich mache mit •• "-Zettel in diesem Info u~d
 

beteiligt Euch wo möglich. Es wäre toll, wenn wir alle HunsrUcker
 

Dörfer mit Flugblättern und Plakaten abdecken könnten.
 

Plakate können jetzt schon im Kastellauner Büro abgeholt werden.
 

Flugblät~~r wollen wir Anfang Oktober verteilen.
 

Ale, bi,s denn
 schöne GrUße 

Heidrun, JUrgen u. Andreas 

Beratung fGrKriegsdienstverw~igerer 
I 

In der Woche vom 6.-10. Oktober bietet die Deutsche Friedens­


gesellschaft Vereinigte Kriegsdienstgegner (DFGjVK) auf der
 

Burg-Waldeck Beratung und Information fUr Kriegsdienstverweigerer
 

an.
 

11m 11. Okto'ber kann man sich auch am Info-stand auf dem Beller
 

Markt informieren. Außerdem helfen die DFG'ler in der Woche vor
 

cer Demo aktiv an den Vorbereitungen mit.
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Ich mache mit am11.0kt.! 
Ich .öchte mich an den Vorbereitungen der GroBdemonstration
 

der Friedensbewegung am 11.10.86 im HunsrUck beteiligen.
 

<=)	 Ich bin bereit Flugblätter zu verteilen in folgenden Ort­


schaften.
 

<=) .Ich kann' plakatieren im Raum (Orte angeben): 

<=)	 Ich habe Interesse an der Hit-Gestaltung einer Plakat­


fläche (10 qm).
 

<=) Ich habe Obernachtungsmöglichkeiten fUr max ••••.• Personen
 

<=) Ich melde mich als "Ordner" während der Demo
 

<=):rCh helfe beim AUfbau(BUhile, Zelte, Beschilderung, Parkplatz .... ) 

<=) am 10.10. ab Uhr 

<=) am 11.10. ab Uhr 

<=). ich stehe die ganze Woche vor dem 11.10. zur Verfügung 

<=)ICh möchte während der Demo Luftballons verkaufen
 

<=) Ich beteilige mich an der Verpflegung der Ordn~r und Helfer
 

<=) ,Ich beteilige mich am Informationsstand. der Hun srücker
 

Friedensinitiative
 

<=) Ich helfe beim AUfräumen
 

o dire~t nach der Kundgebung (ca ab 16 Uhr)
 

<=):am Sonntag, dem 12. 10. ab 10 Uhr
 

Name:	 .. 

Adresse: •••••••••••••.••..••••.•••.•••.•...••••...•.....•...•. 

Tel. (W~CIITIGI) : .. 

Bitte einsenden an,	 Friedensbüro, Bopparder Str. 25, 5448.Kastellsun 
Tel. (06762/6075) , 
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.B.EfElflSIDJlillIR AUf DEM GO~BD1G QEPi ANI 

Wörner wußte von nichts ++ stop ++ Anlage auf dem Goßberg wird 
verbunkert ++ stop ++ reine Baukosten über 20 Millionen DM ++ 

Am 9.Juni 1986 wußte der Minister vor 70 Hunsrücker 
Gemeinderäten noch nichts vom militärischen Ausbau des Goßberg 
bei Wüschheim/Hundheim. 

Kaiserslautern 
Bis 

entnomnen 
für die 

Baugrunduntersuchungen 
Grundwasserbohrungen 

Offiziell nennt man es "DATENAUSWERTSTATION". Eine harmlose Um­
schreibung für elektronische Kriegsführung. Auf dem Goßberg 
soll ein zwei Etagen tiefer Bunker g~baut werden. In 
voll klimatisierten Räumen sollen die Berechnungen und 
Speicherungen der Flugbahnen und Angriffsziele für Cruise 
Missiles und Bomberverbände durchgeführt werden. Daten für die 
US-Kriegsspiele kommen von einer großen Weltraumempfangsstation 
bei Kaiserslautern. (Kapaun Air Station: Det 6, 1st Space 
Wing) Es. werden unterirdische Kabelverbindungen zu zwei 
Funktürmen gelegt. Ein dritter Funkturm wird auf dem Goßberg 
selbst errichtet. 
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LAUTZENHAUSEN: j 5 HEKTAR GEMEINDEWALD MIT STACHEl DRAHT? 

DerSPD Landtagsabgeordneten Mertes aus Buch fragte die Landes­
regierung: "Aus welchen Gründen soll der Zugang zum 
Gemeindewald gesperrt werden ?" Antwort von Staatsminister 
Böckmann: "Nach Auskunft der Streitkräfte soll einem erhöhten 
Sicherheitsbedürfnis angesichts wachsender terroristischer 
Aktivitäten nachgekommen werden." 
Die US-Army will 15 ha Wald der Gemeinde Lautzenhausen mit 
Stacheldraht umzäunen. Die Bezirksregierung und das 
Staatsbauamt Koblenz-Nord sind tätig geworden und haben den 
Bürgermeister von Lautzenhausen von diesen Absichten telefonisch 
informiert. In Lautzenhausen wurde man in den letzten Jahren 
schon mit sehr vielen Landforderungen der Amerikaner 
konfrontiert und will diesmal nicht mehr freiwillig der 
Umzäunung von Gemeindewald zustünmen. <245 ha Gelände wurden 
abgegeben) Erbittert ist man darüber, daß in Zukunft 
Waldarbeiter an Schlagbäumen im eigenen Wald die! 
~'Zutrittsberechtigung" nachweisen sollen.
 
Der Lautzenhausener Wald grenzt unmittelbar an eine "Housing" ;
 
der Amerikaner. Ohne Stacheldraht fühlen sie sich n1cht mehr
 
sicher. Wie groß die Hysterie unter Amerikanern ist zeigt die 
Tatsache, daß Tausende ihren geplanten Urlaub in Europa 
gestrichen haben, weil es angeblich in Europa zu gefährlich sei. 
Wie blödsinnig diese Angst ist, zeigt die Tatsache, daß in den, 
USA jährlich fast 12.000 Menschen mit Schußwaffen ermordet i 
werden. Wo ist es wohl gefährlicher: In New York oder in derl 
schwerbewachten Housing bei Lautzenhausen ? 

Der Landrat Dr.Jäger ·hat schon schriftlich einen "Landtausch" 
angeboten. was aber vom Lautzenhausener Bürgermeister strikt 
abgelehnt wurde. Man darf nicht jede Verrücktheit der 
Amerikaner mitmachen. Sollen etwa demnächst. auch die anderen 
Wohngebiete der Amerikaner mi~ Stacheldraht geschützt werden ? 
Simmerner und Kastellauner Wohngebiete hinter Stacheldraht? 

Einen ersten Vorgeschmack bekam schon ein Team des Westdeutschen 
~undfunks (WOR) am 2.August in Kastellaun. Als sie einen 
amerikanischen Soldaten in der Housing um ein Interview baten, 
war fünf Minuten später die Militärpolizei alarmiert. Vor einem 
verdutzten Kastellauner Stadtrat. der das Interview venmittelen 
wollte. fuhr weitere fünf Minuten später auch noch die deutsche 
Bereitschaftspolizei vor. Begründung: "Die Amerikanercsind zur 
Zeit sehr sensibel." 
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Da solche Befehlsbunker Angriffsziele erster Ordnung sind, wird 
die Anlage Meterdick mit Beton geschützt. Außerdem ist sie 
nicht die einzige dieser Art, sondern wird eine von mehreren 
dieser Art. Es soll immer Ausweichmöglichkeiten geben. 

Wörner woltte schon am 9. Juni alle Karten offen auf den Tisch 
legen. Offiziel hat das Verteidigungstninisterium inzwischen den 
Ausbau des Goßberg bestätigt. Man streitet allerdings ab die 
GemeinderäLe belogen zu haben, da es sich nicht um eine "neue 
Anlage" handele, sondern um eine "schon länger geplante Anlage". 
Mit der Cruise Missile Stationierung habe das nichts zu tun. 
Das glaube dem Falschspieler Wörner wer da wolle. 

(. 

·····:.3;~:~b~i~.~l~1Jgf' ..,.;);}i~~ 
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HIER SCHAUFElT OIE BUNOESREPUBUK DEUTSCHLAND IM AUFTRAG
 
DES AMERIKANISCHEN PnÄSIDENTENDARSTElLERS RONALD REAGAN
 

IHR EIGENES GRAB! 

~;.s.cl.P.: J-Ie;drlln, Jarnes (R. $;CLECh) ) 'Benno 
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HUNSROCK-SIMMERN L,.-~~ (I, 3 ~6 G 
Mit einstimmigem' Beschluß fiel die Entscheidung:, 

Kirchberger Stadtrat lehnt den
 
Bau eines NATO-Tanklagers ab
 

Bereich der Metzenhausener Straße soll kein "Sondergebiet" werden 

.ha. KrRCHBERG. An der Anzahl der Besucher bei öflenllichen Sitzungen de, 
Kltchherger Stadtrates läßt ,ich able,en, welcher Art Themen auf der Tage,ordnung 
Ilehen. BerUhreg dle50 Themen AUgemeininlerCSSt und AktualHiit) daDD iit die Zahl 
der Besucher hoch. 1.0 felzter Zeit hallen die Sitzungen de, Rates ,tet' lebbafien 
~wprudl ieUeIll der BOCGen~alt. was ventändlich ist, denn in diesen Sitzungen 
werdea verbLadUchc EnlsclllUuc gefalh und wer bei diesen Sih::uogen anwesend ist, 
kann. uch Worm/eren und Ist alcht auf Spekulationen uod Gerüchte IOgewie,eo. 

In letzter Zelt· wurde viel Uber d•• 
Obwohl dem Sladtrat keine konkretenThema .NATO-Tanklaier" In Klrd'lber. H1enu nun tolgende Intonnatlon: Die "• •••"PlIne tae den Bau elner Anlage vorlle­ceredel Ea kursierten Gerilc:hte und Pes.. WebrbcreldlltVcrwaHun&, lV lo Wiesba­

cen, aber ln Presse, Funk und FernsehenIlmbIen vermuteten, daß der Stadual den bat Im 26. August 1986 bei der Ver­
von einem NA1'O-Tanklager bead'illiche!)..dieses Vorhaben. wenn auch nicht cende' baods2"emelnde Klrdlber2" beantragt, tar 
Umfanges gesprochen W\.Irde, bclSchlolJiutheUlen. So' doch sUllscbwele-cnd hin.. das bundeseie:ene Gelände deo Flächen­
der Rat, alles zu unternehmen, daß einnehmen werde. Du GecenteU lst der nutl.uncsplan 1m Beretch der Metzen­
~Ic:he.a Vorhaben In Klrdl\.lerll nldlt rea­Fan: ElnmOUc wurde dlesca Vorhaben, halJSener Straße au .Soodec&:eblel" auf­
lisiert wird. Diescr BesdlJuß des Stadt..das aul Anregune von BUrcermeister zunehmen. 
rates erlolete elns~lnuni&,.unnlncer 84 Zusalzpunkt auf dle TI" 

lesard;nuna: cese\l.t wurde, vom Stadtrat 
abceJehnl. 

~ef(.)nde!'1: aus J.jQmb~Y9:
 

AI'lz.c.iqe..01 krnts6f(1 ft 1(~s/elJ.
 t(1~~::' 
I . , :."~ W'~;;:;?~~~'~'''.'' .IntJn ,~JY9J( 1'"FALSCHSPIELER ··~Y' ..;'--< ~_, .:' ,~":::;~?-~";;:*{" i, ~, .• 

~~Lt",i~h)~!1, I
Minister Wörner hatte versprochen, die .{···;'{~;'~t~~~ I"Karten offen auf den Tisch zu legen". 

. ';"'-, .. ' 
''''l.t;,>f_,- ~ ~Doch was geschah? Er mauerte! Jetzt 

haben wir ihn auch noch mit gezinkten
 
Karten erwischt. Für über 20 Millionen
 
DM läßt er den Goßberg bei Hundheim
 
verbunkern.
 

Damit die Karten besser 
gemischt wer~en: 

'~..."""'- . Friedensstammtisch'{(0J~:~ Hinweisschild an

I
 
........ :~....:
 Kastellaun 

der A 61, ergänztMontag, 8. 9. 1986, 20.00 Uhr 
durch HunsrücKer 
Friedensfreunäe:Das 

im Schloßhotel Kaslellaun 

JEDER IST EINGELADEN 
.t.19ti v i? t .Vorbilcf 
für das hies ige Mo-· 
bi 1 i siel'unS's-pl ~k,,-,~ - ~-









vorhersehbar war. Er lautete, daß die Land­
ret:hte mit der Verfilgung einer EntsL:hjdi· 
gung gelöscht seien, auch wenn sie von den 
Western Shoshone zurückgewiesen werd:. 
(Das Geld läge bei der US·Staatskasse für 
sie bereit - ob sie es haben wollen oder 
nicht). Tom Luebben, ein junger Anwalt, 
der die Shoshone im Kampf gegen das Ent­
schädigungsverfahren unterstützt, drückt 
das so aus: "Die USA haben ihre Macht als 
Treuhänder mißbraucht, um ~ich das Land 
der Western Shoshone zum S'ruchteil seines 
Wertes selbst zu kaufen." Tatsächlich ist der 
Treuhänder USA verpl1ichtet, im "besten 
Interesse" seiner Mündel zu handeln. In die­
ser Pl1icht~erletzung liegt ein letzter legaler 
Hoffnung~~t:hil1lmcr. Qcn die Shmhone mit 
Rilcksicht auf ihre kommenden Generatio­
nen nicht durch die Annahme des Gelde~ 

selbst zerstören wollen. Sie haben den 
Kampf um ihr Land noch nicht aufgegeben I 

und hoffen auf eine Änderung ces Bewußt­
seins für die Rechte eier Ureinwllhner. De~­
halb haben sie ihren Fall. der UN-

Menschenrechtskommission in Genf vorge­
tragen und nehmen Teil an den Bemühungen 
der dortigen Arbeitsgruppe für eingeborene 
Bevölkerungen. Vor allem aber sind sie an­
gewiesen auf die aktive Teilnahme und eine 
fühlbare Resonanz von außen, die sie ermu­
tigt und befähigt, diesen zermürbenden 
Zweifronten-Kampf durchzustehen - ge­
gen die Entwurzelung ihres Volkes durch 
staatlich legalisienen Landraub und gegen 
die Zerstörung ihres Landes durch militäri­
sche, nukleare Übungen zur "Sicherung des 
Friedens" . 

Renale Domnick 
Ce~t'IIs,hafl für Mdrohle Völker 

Filr weitere Informationen über die Western 
Shoshone-Kampagne steht Renate Domnick 
gern zur Verfilgung. 

K0nta"ktadresse: Hansaplatz 5, 2000 Ha'm­
burg 1 

~h* #~~~ •/P'. 
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GRASWURZELWERKSTATI 
:, Konlgsallce 28 8 

3400 GOlllngen 

, Tel.: 0551 - 6 27 93 

hier;~llGA-Sommei:camn. 

FOGA - FRIEDENSCAMP BEI HUNDHEIM 

Vom 24.8. bis'6.9.86 führte die Föderation Gewaltfreier
 
Aktionsgruppen (FÖGA) in Sichtweite des Stationierungs­

geländes ein antimilitaristisches Camp durch.
 

Die FOGA:
 
Die Föderation ist ein bundesweiter Zusammenschluß gewalt­

freier anarchistischer Gruppen und Einzelpersonen.
 
Sie streben einrtiefgreifende gesellschaftliche Umwandlung
 
im Kampf gegen alle 'Formen der Gewalt an. Für ein~ewaltfreie
 
und herrechattslose Gesellochaft werden durch Machtentfaltung
 
von der Basio her Herrschatt und Gewalt abgeschafft.
 
Sie "sind .,dq.von,überzeugt, daß dieses Ziel nuy{!ann erreicht wercen
 
kann,. wenn die Wege zu seiner Erreichung mit-ihm übereinstim­

men. Deshalb versuchen sie es mit den Mitteln der Direkten
 
Gewaltfreien Aktion und des Zivilen Ungehorsams zu erreichen.
 

Bei diesen Aktionsformen steilen sich natürlich'die Fragen
 
nach der Legalität der Aktionen und ihren Grenien:
 
Die "Graswurzelrevolutionäre" ziehen die Grenzen, 'wie weit
 

, sie gehen wollen, weniger ~ ~ ~nhand des Bürgerlichen 
Ge~etzbuches, also nicht an der Frage legal/illegal sondern. 
an der Grenze legitim/illegitim. Jede Aktion wird orientiert 
sowohl an der angestnbten herrschafts- und gewaltfreien 
Gesellschaft, als auch an der Bedrohung durch Riistung, Atom­
kraft, Neue'Technologien, Gewalt gegen Frauen, ökologische 
Kataotrophe, "Dritte-Welt"-Problematik, usw. 

, Die in der FOGA organisierten Gruppen und Einzelpersonen 
haben und vertreten die Uberzeugung, daß menschengeführdende 
oder -verletzende Gewalt bei Aktionen auszuschließen .s-i-nd.'"....·l( 
In der Frage von sogenannter "Gewalt ge~en S,achen" und Sabo­
tage gibt es eine interne Diskussion mit den Positionen; 

Mitglied der 
War Reslslers' 
I~lernallonal. 
london 

S44'l II"ntllll'!m 

BOrolelten
 

Bankverbindung
 
:	 Montag ,bis Freitag 10 bis 13 und 15 bis 19 Uhr 

Postgirokonto Nr. J8 98 87 - 606, PGA Frm., Stephan Uebelacke/ 
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-"Gewaltfreiheit bedeutet auch Respekt "or dem EigentUlll
 
anderer, gleichgültig, wozu es dient 11
 

und
 

-"Gegenstände können keine Gewalt empfinden; somit ist, dieser
 

Begriff absurd, Allerdings werden sie zur Gewaltausübung
 

benutzt .... ,dAl.cr ß&:e.1 LI 'tvJtJ ~'. ,.,~'(. ~ 1-V~/-o~.... . I,
 
Das Camp	 in Hundheim 

Die Idee zum Camp hie~ im Hunsrück entsprang der überlegung, 
daß es unsinnig ist, im Rahmen des Friedensherbstes '86 aus 
allen Teilen der Republik hierher zu reisen und eine Aktion 
Zivilen Ungehorsams durchzuführen, ohne die Verhältnisse zu 
kennen, ohne zu wissen, was die (f~denbewegten) Menschen 
hier dazu sagen, Ulll danach wieder nach Hause zu fahren. 
Ausdrücklich wurde das Camp' daher als Vorbereitungs-, Lern-, 

und Kontaktmöglichkeit konzipiert ~nd durchgeführt, was aller­
dings kleinere Aktionen wie das Bemalen der neuen Mauer an 
der B-Battery nicht ausschloß. 

Die eher fragende und interessierte Hsltung der etwa 60 Teil ­
nehmerinnen und Teilnehmer au der ganzen ERD ermöglichte dann 

auch eine konstruktive Konta~taufnahme zur hunsrücker Friedens­
bewegung, zu Einzelnen und zu Stammtischen. Bei Veranstaltungen, 
Diaabenden, Gesprächskreisen und Vorträgen wurden ihnen die 
schwierigen Bedingungen der hiesigen Friedensarbeit deutlich, 
wobei auch ein gegenseitiger Respekt der unterschiedlichen 
Ansätze und Herangehensweisen ausgesprochen wurde: 

Auf der einen Seite wurde die Entschied~nheit, mit dee nicht 
nur Protest, sondern Widerstand ausgedrückt und geleistet we~den, 

mit Beachtung aufgenommen und andererseits wurden die Bedenken 
und Ängste der hunsrücker Friedensbewegten im Allgemeinen und 
auch speziell in Bezug auf den Herbst sehr ernst genommen und 
respektiert. 

Wichtigstes Ergebnis des Camps neben dem gegenseitigen Kennen-, 

Verstehen- und Akzeptierenlernen sind vielleicht die Angebote 
einzelner FöGA-Gruppen, den Kontakt fortzufühben, die Huns­
rücker weiterhin zu unterstützen und den antimilitaristiscnen 
Widerstand zu stärken. 

Martin Block, Köln 

Kontakt:	 Graswurzelwerkstatt, Königsallee 28a, 3400 Göttingen 
Tel: 0551 - 62 793 
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Werner Klockner 
Th~odor·lf~u$$-S(r. 1
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SPD-Kreisvorstandemitglied 

An die 
Fr~edeneinitiative 

Rheln-Hsr.-Moeel 
Boppard~rstr. ~5 

5448 Kastellaun 

Betr.l LeuerLJrief zu ".Vom Prote~,t I':um V·idcrstand" von 
kxe1 ~:eirich, 

Friedenepolitik,braucht eine breite Bseis 

f,.xel Yieirich m~cht eil eioh gehl' l"lcht loIit dp.r Fri:['r':ms- und 
Sioherbei telJoli tik des SPli-Kun:tlflrkan<1idnten Jr,'lnnne!J R~\u !lnd 

0.1:1' Sp!) ul,lbE't, indem er sie nuf die 'ieigvrung Hauo rE,duziert, 
einen !,ntrug der AG Friedenflpoli tik ohne ",~nn UllO Aber zu Ubel.'­
nehmon. Dabei Ubereioht Weirioh nat~rlich gerne, deß dieuer 
AntJ'&-g in dies(,r löorlll gar nicht durchfUhrbar iet, derL>l nicht 
Rau kann den Stationierung~_heschlur:aufheben, sondern die spn 
karul'höch9te~s ~inen unt~pr~chenden Antrag eXbringen, über den 
deI' Bunde~tag d",nrl ebzuetitnll:en hat. Und danEich oind ohnp. 

Zweifel Ve:dleJld1ungen mit d,en NATO-St.8;aten not\<end il', c!:l unsere 
Bunde~rcgieruns die '.Iaffen nicht y,egschaffen k,lJnn. 

liei V:eiric~i ',,1i11 doch 011. t dcrn ,"ort "k'ltegori::;ch'i abgelehnt 
'sugge~ieren, da~&au ari elner Entfernung der RRketen ERr nicht. 
interessiert ist. :iier sollte öie l'ried"nebuwegt,;l\€: u\lf[IHoccn, 
dB~ nicht doch einaeitigo Purtrlintnrccsen den Blick far objektive 

Beurteliung&nveratellen. Die schmale grüne Eania iat nicht in 

der L!J,~~'I' eine' Volkebew\.'gang wie die rriedenehc.. p.gune zu trag ... n. 
DiEl SPD hat in Gbereinstiml!Ju.'1.€ mlt Joliannee Rnu in ihrem .Loei t ­
imtrag .zur Fricduns- 'lnö Sic!l.",rIJlli tu pol i tik sehr klare AUBoflgen 
tltlP gemuoht, und ich verbitte es :nir im Namen aller SPD-it.! tglied(,r, 
daß man uns auf eine :.itufe's·tellt mit: dem "Frieden schaffen mit 
immer weniger gaffen" der cnu, und dflß man d\e "Grünen" aIR die
 

einzig~n Friedenßfreunde darst~llt.
 

Es st!.i!'lrle bel veirichuggtll.~R~ aIHhal?~flm~it/Jh a~mFtH~!l.R~F!i.~·der
 
SPD aUReina/ld~'rZuRetzen. ,b!) heHlt dort ~. n~II.:
 

- Jg. 



"Im Einklang l1Iit dem BEtschluß deli EaslJner Parteitag!! .fordf!rt 

ditt 5PD 

- von den USA einan Aufsteliungsstopp und die RUcknahme der 

5tationierung von. Perahing II undCruisu Missiles 

- von eier UdlHi!t ·dttn unverzUglichen Abbau Ollr illl (iesenzug in 

der DDR uno der C~5R (l.Ufgl,~tellten Rak.eten sowie eine 

drft~tiaohe ~er~iuderung dAr.SS 20 Ruf dsn Stand von 1979. 
Zur Verwirldichung dieaer Ziele ll'1rd zu Beginn der neuen 

Legi slaturperi od e e.ine sozinld elllokratillcheBundellrei(i srung 

Ve.rhandluflf!,en tt",flleb~IEtn. und wird die sozialdemokratische 

BundetitagsfI'E1ktion die Aufhebung des Beschlusses vor], 22.11.8~ 

ueantragen,um der unter der konservativen Bundesregierung 

lJr,scblc.s(jenen St"a,;,nilJrung dieeer Viaffen die perlel!l(:n'ta­

r~[Jche LStitio'E.tion ~u· ent:'.ie~,en und d(:r Bundeorli::gi<:rung 

die volle 6~ndlungs!reihejt zurUckzugeben." 

•••• " Ziel der ~PD lpt die ecbrlttweise Schaflung eines 

von Atomwaffen freien' BUx'olJaa." ••• "Wir fordern den Abzug 

der vorhandenen cihemi:,chli::n f'affen. und für die Ubergan~sze:.t 

·.. _·llia 2ur Ächtun!' .und..Vex:nichtuflg .. .eine. chemiewaffenfreie 

Zone in EUI'opa." 
i(	 I 

Und i~ Abscbnitt~III Be.utung, die dem Fri~1en dient, 

heiOt· elJ: "Diu Sozif.tldoQJukraten,nehJlon du:! Drilngen der 

Frisdcnlluewecung ••• auf. Sie eehen die Frl~dens8ehnsucht 

••• ·als Er~utiGung fUr die Pol~tik dur Sichurheitspurtner­

achaft an. Eb~nso WiA die Ostpolitik der sozial=libc~alen 

Y.oftli tlon wird c.uch eine neue Phase der ,;ntsfJlillnU!'>g3lJoli"ik 

auf erhebliche \·,idn·stiindrJ deI' Kono,"rv&.tiv.::n ll't.ol;un. 

Zur D;JI'phsctzllrtg ihrer f'rir"d;;Il~politik be,h.rf die Sl'D dU!ler 

der br(:iten Unt~rDtUt~ung der Bevölkerune und uuo d~r Yrie­

densbew(~gunl!, aus Gllwerlmchaften und Kirchen. r,o.b~i :r,USf.en 

"f' Partei und Frir:dllnsbewegullg als . uelbtitvcrständlich hin­

nelH,len, de'3 nicht olle 1'.u·e P(lro(:rl,j.n~cn und liandlune;s\\e:e€·n 

UlJerc1rwti:ll'~cn•••• Soldr•. ten ulld Kriugociienetver\';elgeror, Po­

li tiker und Angehörige der r'rhdensbe\\ugung vl.!rw~rklichen ge­

w(:irlß&m (:in Stück Fr;l.eden, Bolange sie für d::'e r'ragen und :,öte 

des anderen offe~ sind und ihl' Denken undlü:.ndeln am Ziel der 

Erh&l tung ur,,~ Gr'6taltung d(:6 h'ied.,ns orientieI'(:n. Es iot die 

Aufgebe dur SI'D bls lJol1til'che I':.rtt·i. Frieö"flewillcn in 
11 

Frleoene!,oli tik urJzus(:tzen. 

Mit der Bitte um vurÖf;e~tichung'und 
n.t t, ~reundfif~n Grü!ie
 

t~(.:ttb~:5,d... j./ 8 S'b
 U~ '/LOl.IJ~ 

- 'l ~-

~ermine + + + tecmine + + + termine + + + termine 

Sa. 6.9./ 18 Uhr: Delegiertentreffen im Friedensbüro 

20 Uhr: Einweihungsfete im Friedensbüro in 

Kastellaun; Bopparder Str. 25 

Di. 16.9./ 16 Uhr:	 Gespräch mit Horst 'Ehmke in der Stadt­

halle in Kirchberg (St~tegie der SPD im 

Falle einer Regierungsübernahme 1987) 

Fr. 19.9./ 19.30 Uhr:	 Delegiertentreffen, Ort ist noch fest ­

zulegen 

Mi. 24.9./ 20 Uhr:	 Der Friedensstammtisch Emmelshausen lädt 

ein zu einem Gespräch mit Major Prieß vom 

DARM STÄDTER SIGNAL, Hotel ·Waldfrieden" 

In Emmelshausen 

Sa. 27.'./ 8.30 Uhr-18 Uhr: Infostand auf dem Rastellauner 

Stadtfest 

Sa. 4.10. REDAKTIONSSCHLUSS FUR INFO NR. 20 mit denletzten 

aktuellen Berichten zur DEMO am 11.10. 

UNTERSTÜTZT DIE ~UNSRÜCKER	 FRIEDENSARBEIT 

ABONNIERT DIE	 FRIEDENSINFORMATIONEN!' 

~_..._-..---------_._--	einsenden an: 

10 Anbei '10,- DI'! fUr"10 FRIEDENS-INFOS I.. _'. 
, . .	 Buro fur Friedensarbeit 

l Olch unterotUtze dan Frleden~bUro regel-\
 
mäßig und.bekocme dann .alle Ausgaben Bopparder Str. 25
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